
Der offene Käsemarkt weckt Hoffnungen
Die Preise für Milch und

Käse dürften weiter sinken

Doch Milchproduzenten und
Käser im Thurgau sehen den
Wegfall der Zölle vor allem
als Exportchance
PRAUENFELD So löchrig wie ein Em
mentaler ist der Schweizer Käsemarkt

seit dem letzten Freitag Die Zölle auf
Käse sind zwischen der Schweiz und

der EU abgeschafft und die Gross
verteiler haben die Preise für auslän

dischen Käse auch bereits gesenkt Die
Thurgauer Käser beurteilen die Libe
ralisierung des Käsemarktes trotzdem
gelassen «Der Thurgau ist emmenta
lerlastig» begründet dies Käsermeis
ter Ruedi Halter Präsident des Thur
gauer Milchkäuferverbandes Und der
Emmentaler der im Thurgau herge
stellt wird sei grösstenteils für den Ex
port bestimmt Rund 32000 Tonnen
Emmentaler werden in der Schweiz

jährlich produziert davon stammt
rund ein Sechstel aus dem Thurgau

Emmentalermenge reduziert
Allerdings gestaltete sich der Export
des Emmentalers in letzter Zeit nicht

einfach Die Reduktion der Käsepro
duktion verbunden mit Preiserhö

hungen im Jahre 2006 und das warme
Wetter hätten dazu geführt dass der
Absatz zurückgegangen sei Die Sor
tenorganisation Emmentaler habe mit
einer Reduktion der Menge darauf
reagiert Ähnliches erwartet Halter
auch für Tilsiter und Appenzeller die
von der Marktöffnung stärker betrof
fen seien Beim Emmentaler werde es

eher einen leichten Preisrückgang ge
ben «Das A und 0 ist aber die Quali

tät des Käses »Die Anforderungenan
die Emmentaler Produktion müssten

hoch sein so sei bereits die Ursprungs
bezeichnung Emmentaler Switzerland
AOC eingeführt worden Mit guter
Qualität habe der Thurgauer Emmen
taler auch gute Exportchancen die
noch stärker genutzt werden könnten

Was die Käsepreise im Inland an
geht erwartet Halter dass vor allem
Mozzarella und Feta deutlich güns
tiger werden «Andere gute Käse aus
dem Ausland sind auch bei uns teuer»
Die Käser könnten darum mit der Öff

nung des Marktes leben

Die Folgen seien nicht einfach abzu
schätzen sagt Alfred Ernst Geschäfts

führer des Thurgauer Milchprodu
zentenverbandes Je nach Sorte seien

Käsereien unterschiedlich betroffen
denn auch in der Ostschweiz gebe es
solche die Weichkäse herstellen

Mehr Milch tieferer Preis

Die Milchproduzenten können aber
laut Ernst von Massnahmen profitie
ren die das Bundesamt für Landwirt

schaft für die drei Übergangsjahre bis
zur Abschaffung der Milchkontin
gente getroffen hat Um zu verhindern
dass ausländische Milch die Schweizer

Milch zu sehr verdrängt können Milch
produzenten Organisationen Verträge
abschliessen mit denen Mehrmilch
mengen für Exportprodukte produ
ziert werden können jedoch zu einem
tieferen Preis So könnten die Export
chancen verbessert werden Auchfür

das Inland hat der Bund eine zusätz

liche Milchmenge freigegeben
Ernst geht denn auch davon aus

dass der Milchpreis der heute zwi
schen 65 und 74 Rappen pro Liter be
trägt weiter sinken wird Hauptaus
löser sei aber nicht der offene Käse

markt sondern die Agrarpolitik des
Bundes Support in Höhe von Dut
zenden von Millionen Franken werde

bis 2011 entfallen MARC HALTINER
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